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35 Berthold on Henneberg, Erzbiſchof von Mainz 18
Seine kirchenpolitiſche und kirchliche Stellung. Von Dir oſe

1.— kr
Weiß Freiburg U Breisgau, Herder'ſche Verlagshandlung,

Der Verfaſſer der kleinen Schrift erklärt im orwort, daſs EL urſprünglich
ein Lebensbild des Mainzer Kurfürſten Berthold von Henneberg geben beab
ſichtigt, aber der Schwierigkeit, 8 geſammte Material aus den Archiven
3 beſchaffen und der Würdigung, welche Ulmann n ſeinem Werk „Kaiſer
dV 1.4 der reichsgeſchichtlichen Stellung Bertholds gewidmet, Mur dem dort ent.
orfenen Bilde einige ergänzende Züge beizugeben ſich utſ

oſſen habe Wir
bedauern dieſen Entſchluſs V doppelter Beziehung. Einmal E die aufgeführte
und benützte Literatur Unter Einem genug 3u einer hochintereſſanten Bio⸗
graphie dieſes deutſchen Kirchenfürſten eboten, der ezeigt, daſ S kurz vor der
Reformation nicht an Männern auf n bedeutendſten Biſchofsſtühlen Deutſchlands
gefehlt, E  6 eine wahre Reform im Geiſte der Kirche bei Clerus und blk
durchzuführen ſich bemühten. Er gerade gehörte nicht jenen Prälaten, we
ſchon auf dem Concil von Conſtanz Petru de Alliaco mn der ede

uguſt 1417 charakteriſierte: „Clamant de reformatione capitis, ipsis In
monstruosa Vitiorum deformitate manentibus. Aliorum infirmitatem Sanale
Contendunt V Dropriam sanitatem Contemnunt“ Sodann zeigen auch die 77
gänzenden Züge“, daſs der erfaſſer CS er  E.  V ein lebendiges und kraftvolles
Bild geſchichtlicher Verhältniffe und Zuſtände 5 entwerfen und gerade die be
deutungsvollſten und entſcheidenden Momente m Beurtheilung der Qu

erſon
einer Biographie 3 erkennen und zur Darſtellung 3u bringen.

Niemand ird daher das Schriftchen aus der Hand egen ohne den
Unſch, daſs der erfaſſer die vollſtändige Biographie Bertholds von Henneberg
hbearbeiten möge

U rofeſſor Dr.
36) Kölner Correſpondenz für die geiſtlichen Präſides katholiſcher

Vereinigungen der arheitenden Stände. Redigiert von Dr ber
örffer bei Urſula In Köln Zu beſtellen uin der Verlagshandlung
von P Bach En n Uln. IIIL Jahrgang. Preis —3.— 1.8  D

Die „Kölner Correſpondenz“ will allen, welche un die age kommen, über
die ociale rage ſprechen ollen, Stoff zu Vorträgen bieten aher bringt
ſie orträge und Skizzen, Quellen⸗-Angaben und leine Mittheilungen, betreffend
das Vereinsleben in den Arbeitervereinen dgl. Um die Reichhaltigkeit und
Brauchbarkeit der „Correſpondenz“ 3 zeigen, ſei bloß auf einige, ausführlich be  0
andelte Themata hingewieſen, wie das Programm der beialdemokratie
und das Programm der katholiſchen Arbeiter⸗Vereinigungen, Ferdinand Laſſalle
leu Vorträge), die göttliche Vorſehung (fünf orträge), goöldene Orte von Kirchen⸗
fürſten der neuen Zeit über die ſociale Frage, ſociale Bedeutung der 0  1——
(3 Vorträge), Eigenſchaften einer guten Hausfrau U. wW

Die „Kölner Correſpondenz“ ann aher ihres vielſeitigen und
praktiſchen Inhaltes allen Vorſtänden von Arbeiter— und Geſellenvereinen,
den Rednern in Caſinos, den Predigern, ſowie allen, welche ſich mit der
ſocialen Frage beſchäftigen, beſtens empfohlen verden

Steyr (Ob.⸗Oe Diöceſan⸗Geſellenvereinspräſes Ev Strobl
Manuale Clericorum, 11 gu habentur Instructiones Aascetieae

liturgicaeque AC Varlarum P  UIII fOrmulae 20 SOTUIII

Praecipue, qui 1I Seminariis Clericorum versantur. Collegit,


